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Aufruf zur Gedenkveranstaltung zum Weltfriedenstag am 01.09.2020

75 Jahre nach Ende des Zweiten Weltkriegs sind 
Krieg und Gewalt immer noch allgegenwärtig. 
Statt Einlösung der Forderungen der Potsdamer 
Konferenz nach „Nie wieder Krieg!“ und „Demili-
tarisierung“ erleben wir eine dramatische Hoch-
rüstung mit neuen Waffensystemen und eine 
Zunahme von Kriegsmanövern und regionalen 
Kriegen. Derzeit gibt es weltweit etwa 40 Kriege 
und insgesamt knapp 200 Gebiete, in denen Kon-
flikte mit Gewalt ausgetragen werden, auch mit 
Waffen aus Deutschland.

Welche Dimensionen das neue Wettrüsten in-
zwischen erreicht hat zeigen die aktuellen Zah-
len. Die globalen Rüstungsausgaben belaufen 
sich inzwischen auf 2 Billionen US-Dollar. Dabei 
drückt die derzeitige Bundesregierung aufs Tem-
po: So hat Deutschland seine Rüstungsausgaben 
im Jahr 2019 im Vergleich zum Vorjahr um zehn 
Prozent gesteigert und ist mit 49,3 Milliarden 
US-Dollar auf den 7. Platz in der weltweiten 
Rangliste vorgerückt. Der Rüstungsexport wurde 
von 4,8 auf 8 Milliarden Euro gesteigert. Damit 
ist Deutschland nun viertgrößter Rüstungsex-
porteur.

75 Jahre nach den verheerenden Atombomben-
abwürfen auf Hiroshima und Nagasaki findet 
in Europa erneut eine Diskussion um atomare 
Aufrüstung statt. Noch immer lagern etwa 20 
US-Atombomben in Deutschland.
Aber bringen Hochrüstung und Rüstungsexporte 
Wohlstand und Sicherheit?

Nein, im Gegenteil – wir sagen: Abrüsten statt 
Aufrüsten ist das Gebot der Stunde!
Statt neuer Hochrüstung brauchen wir dringend 
die Mittel für Investitionen in die Zukunft, z. B. 
für den Bildungsausbau, eine gerechte Sozial-
struktur und den Schutz der Umwelt.

Deutschland nimmt in der internationalen Poli-
tik einen zentralen Platz ein.
Die Stadt Potsdam, historisch sowohl mit Weltof-
fenheit und Toleranz als auch mit Militarismus, 
Nationalismus und Krieg verbunden, steht in be-
sonderer friedenspolitischer Verantwortung.
Die Friedenskoordination Potsdam fordert 
daher zum Weltfriedenstag von den politisch 
Verantwortlichen, den Weg der anhaltenden 
Aufrüstung, Eskalation und Gewalt zu verlassen 
und nach friedlichen politischen Lösungen zu 
suchen, dazu gehören:

•	Weltweiter Abbau von Kriegskapazitäten wie 
	 z. B. Atomwaffen und Drohnen sowie Beseitigung 
	 wechselseitiger Drohpotenziale durch Manöver 
	 und neues Wettrüsten
•	Sofortiger Stopp aller deutschen 
	 Rüstungsexporte in Konflikt- und Krisengebiete
•	Verhinderung von NATO-  und 
	 US-Truppentransporten durch Brandenburg
•	Mehr Geld für Bildung, Sozialleistungen und 
	 Umwelt statt für neue Hochrüstung
•	Einsatz für Frieden und Völkerverständigung 
	 unter Einbeziehung Russlands
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